
 
 
 
 
 
 

Herbstfahrt 2. bis 5. Oktober 
2008 
 
Das lange Wochenende um den 
3.Oktober wurde von den WSGlern 
genutzt, um ausgiebig den Spree-
wald rund um Lübbenau zu erpad-
deln. Die meisten Teilnehmer konn-
ten schon Donnerstag anreisen und 
so wurde bei etwas kühleren Tem-
peraturen die Abendmahlzeit in 
bewährter Tafelrunde eingenom-
men. Übernachtet wurde in Wohn-
wagen, im Zelt (nur für abgehärtete 
Gemüter empfehlenswert), in Hüt-
ten auf dem Campingplatz bzw. in 
einer nahegelegenen Pension. 
Nach dem Abendessen lud uns 
Olaf zum Geburtstagsumtrunk in 
die beheizte Hütte ein und so klang 
der Abend gemütlich aus. 
 

 
 
Freitag zum Start der Paddeltour 
waren auch die erst früh angereis-
ten pünktlich im Boot und so folgten 
alle Jürgen durch die Kanäle und 
Fließe. An den Schleusen gab es 

immer wieder kleine Verschnauf-
pausen, die meiner Copilotin Sabi-
ne sehr gelegen kamen. Als Gast 
genoss sie ihre erste Paddeltour im 
Kajak. Der jüngste Teilnehmer Leo 
nutzte die Picknickpause in der Nä-
he der Schleuse nicht wie die ande-
ren zur Erholung sondern zum zu-
sätzlichen Krafttraining, er bediente 
die Schleusentore und wurde dafür 
auch von dankbaren Paddlern be-
lohnt. Zurück auf dem Camping-
platz nutzte jeder den ausklingen-
den sonnigen Nachmittag zur Ent-
spannung. Dann wurde gemeinsam 
gekocht und gegessen, Erinnerun-
gen an die Wendezeit ausgetauscht 
und in der Wärme der Grillfeuer 
ging der Tag zu Ende. 
 

 

 



 
 
Samstag lockte die Sonne und so 
stiegen alle voller Elan in die Boote 
und vertrauten sich diesmal Marios 
Führungsqualitäten an. Wie im 
Spreewald nicht überraschend 
wurden andere Kanäle und Fließe 
befahren. Auch diesmal waren die 
Schleusen willkommene Ver-
schnauf- bzw. Bewegungspausen. 
Die Picknickpause wurde leider 
durch dunkle Wolken abgekürzt, 
doch es blieb trocken und so konn-
te die Tour gut gelaunt beendet 
werden. Eine heiße Suppe sorgte 
dann auf dem Campingplatz für an-
genehmes Wohlgefühl. Rund um 
den Feuerkorb klang der Abend 
dann bei wärmenden Getränken 
und anregenden Gesprächen aus. 
 
Der Sonntag wurde individuell ge-
staltet. Je nach Kondition und Lau-
ne wurde gepaddelt, geradelt oder 
entspannt gepackt. Da ich letzteres 
erledigt habe, kann ich nichts Auf-
regendes berichten. Es war ein 
rundum stimmiges Wochenende.  
 

Claudia Koch 
 
 
 
 


